
Dennoch kritisiert der Bund Deutscher Kriminalbeamter Polizeipräsidentin Giere heftig.
Gewerkschaft sorgt sich um überlastetes Personal

Von Jürgen Mahncke

¥ Bielefeld. Im Vergleich zu
anderen Großstädten bleibt
Bielefeld eine relativ sichere
Stadt. Trotz guter Zahlen übt
der Bund Deutscher Krimi-
nalbeamter aber heftige Kritik
an der Behördenleiterin Ka-
tharina Giere.

Die Gesamtzahl der Straf-
taten stieg 2015 auf 28.029 Fäl-
le an. Dies sind 0,3 Prozent
mehr als im Vorjahr. 16.021
Fälle konnten aufgeklärt wer-
den. Das entspricht einer
Quote von 57,2 Prozent, die
sich damit zum Vorjahr kaum
veränderte.

Positiv zu vermerken, so
Polizeipräsidentin Giere, seien
weniger Delikte im Bereich
Gewalt- und Straßenkrimina-
lität sowie Raubstraftaten.
Ebenso sei eine rückläufige
Entwicklung im Bereich der
Computerkriminalität zu ver-
zeichnen. In Bielefeld wurden
2015 sechs Tötungsdelikte
(2014 waren es 10) begangen,
zwei blieben im Versuchssta-
dium. Alle Taten wurden auf-
geklärt.

Erstmals, nach starkem An-
stieg in den letzten Jahren,
nahm 2015 die Zahl der Woh-
nungseinbrüche nicht weiter
zu. Sie bleibt mit 885 Fällen
aber auf hohem Niveau. Die
Bekämpfung der Wohnungs-
einbrüche war wie schon im
Vorjahr ein Schwerpunkt der
Bielefelder Polizei. Im Mai
2015 wurde die Ermittlungs-
gruppe „Einbruch“ zur Ana-
lyse, Bekämpfung und nach-

haltigen Verhütung der ge-
samten Einbruchskriminalität
eingerichtet. Aktionstage ge-
gen Wohnungseinbrüche ver-
stärkten den Fahndungs- und
Ermittlungsdruck auf Einbre-
cher und führten zu wichti-

gen Ermittlungsansätzen.
„Dass die Bevölkerung zum
Thema Einbruchschutz sensi-
bilisiert und informiert wird,
ist uns ein wichtiges Anlie-
gen“, so Katharina Giere.
„Denn nur gemeinsam mit den

Bielefeldern können wir Ein-
brechern den Riegel vorschie-
ben.“

Für den Bund Deutscher
Kriminalbeamter, Bezirksver-
band Bielefeld, gibt es trotz
dieser Zahlen keine Veranlas-

sung, in Bielefeld optimistisch
in die Zukunft zu schauen.
„Wie in allen Medien zu lesen
und zu hören ist, fehlt es in
ganz NRW an Polizeiperso-
nal,“ so Bezirksvorstand Rü-
diger Blomeyer. Und für Bie-

lefeld sehe es besonders düs-
ter aus. Während Innenmi-
nister Jäger pro Jahr 2.000 neue
Polizeibeamte einstellen wol-
le, spreche die Bielefelder Po-
lizeipräsidentin von ausrei-
chendem Personal. „Wir ge-
hen bereits jetzt auf dem
Zahnfleisch, können nur noch
reagieren und nicht mehr
agieren. Wir sind wie Feuer-
wehrleute, die löschen, aber
nicht versuchen Brände zu
verhindern“, so Blomeyer
weiter. Die Aussage der Be-
hördenleiterin gegenüber
Mitarbeitern, ihre erste Pflicht
als Polizeipräsidentin sei ab-
solute Loyalität gegenüber dem
Innenminister und es stehe ihr
schlicht nicht zu, in diese
Richtung Kritik zu üben, sei
untragbar. Blomeyer vermisst
die Loyalität der Chefin zu ih-
ren teilweise überlasteten Mit-
arbeitern.

„Wenn die Behördenleite-
rin von ausreichend Personal
spricht, meint sie wohlmög-
lich ihren persönlichen, aus 13
Mitarbeitern bestehenden
Leitungsstab“, erregt sich der
Gewerkschaftsmann. „Hier
wird überwiegend daran ge-
arbeitet, durch positive Mel-
dungen die subjektive Sicher-
heit in Bielefeld zu steigern.“
Sicherheit lasse sich, so der Ge-
werkschaftsvertreter, nur mit
mehr Personal in den Strei-
fenwagen und in den Krimi-
nalkommissariaten gewähr-
leisten.

Die Polizeipräsidentin will
sich zeitnah gegenüber derNW
zu den Vorwürfen äußern.

Die Bielefelder Mordkommission nahm nur wenige Tage nach der Tat am Baderbach in Stieghorst Mit-
te Februar 2016 den mutmaßlichen Mörder fest. Auch 2015 wurden alle Mordfälle aufgeklärt. FOTO: CHRISTIAN MATHIESEN

¥ Bielefeld. „Die schwarze
Macht – der islamische Staat
und die Strategien des Ter-
rors“, darum geht es am Sonn-
tag, 13. März, um 11.30 Uhr
im Historischen Museum. Der
Vortrag des Spiegel-Journalis-
ten Christoph Reuter findet im
Rahmen der Reihe „Grüner
Salon“ statt. Der Eintritt ist frei.

¥ Bielefeld. Ein 28-jähriger
Mann hat am Mittwoch gegen
13 Uhr mehrere Menschen an-
gegriffen, die an einer Bus-
haltestelle an der Heeper Stra-
ße gegenüber des Carl-Sever-
ing-Berufkollegs warteten.
Nach Polizeiangaben hatte er
Passanten, darunter Berufs-
schüler, angespuckt und Fuß-
tritte in Karate-Manier aus-
geteilt.

Als eine Streifenwagenbe-
satzung eintraf, richtete sich
der aggressive Mann gegen die
Beamten. Sie forderten ihn auf,
den Platz zu verlassen. Als er
nicht reagierte, entschieden
sich die Polizisten ihn ins Po-
lizeigewahrsam zu bringen, um
die Passanten vor weiteren At-
tacken zu schützen. Allerdings
wehrte sich der Mann mit
Schlägen und Tritten. Ein 30-
jähriger Bielefelder unter-
stützte die Beamten und half
den Mann zu fixieren. Auf dem
Weg zum Transportfahrzeug
beschimpfte und beleidigte er
lautstark die Polizisten, so der
Einsatzbericht. Der 28-jährige
Wohnungslose erhielt eine
Anzeige wegen Widerstands
gegen Polizeibeamte. Nach ei-
nem Aufenthalt im Polizeige-
wahrsam wurde er in ein Bie-
lefelder Krankenhaus ge-
bracht.

¥ Bielefeld. Der Naturfreun-
de Verein hält am Sonntag, 13.
März, seine Mitgliederver-
sammlung ab. Sie beginnt um
15.45 Uhr im Naturfreunde-
haus, Heeper Straße 364. Der
Vorstand wird neu gewählt.
Teilnehmer können im ehe-
maligen Leibzucht-Gebäude
des Heeper Meierhofs den
Dachbodens besichtigen, der
zur Boulderanlage umgebaut
wird.

Viele Gefangene zudem verhaltensauffällig.
Anstalt wird nächstes Jahr 40 Jahre alt, Fassade soll renoviert werden

Von Susanne Lahr

¥ Bielefeld-Brackwede. Gut
ausgelastet ist dieser Tage die
Justizvollzugsanstalt (JVA)
Brackwede. „In den vergan-
genen Wochen ist die Bele-
gung explodiert“, sagt An-
staltsleiter Uwe Nelle-Cornel-
sen in der ersten Pressekon-
ferenz nach Amtsantritt vor
sechs Monaten. Derzeit sind im
Schnitt 523 der 547 Haftplät-
ze belegt. Großen Anteil da-
ran haben Untersuchungs-
häftlinge. Und die bringen
nicht nur aufgrund ihrer Viel-
zahl Probleme mit sich.

Normalerweise hat die JVA
des geschlossenen Vollzugs 120
U-Haftplätze. Gestern Mor-
gen mussten 151 Untersu-
chungshäftlinge (darunter 101
Ausländer) untergebracht
werden. Mutmaßliche Straftä-
ter ohne gesicherten Aufent-
haltsstatus kommen jetzt
schneller in Haft, dazu kommt
das Auftreten organisierter
osteuropäischer Banden. Fol-
ge: „Wir sind pickepackevoll“,
so Nelle-Cornelsen.

Das bringt Probleme mit
sich. Weil beispielsweise

U-Häftlinge bei den Strafhäft-
lingen unterkommen müssen,
sich jeden Tag die Situation
ändert. Außerdem ist die Zahl
verhaltensauffälliger Gefan-
gener deutlich gestiegen. Ge-
rade die U-Häftlinge und da-
runter besonders die Nordaf-
rikaner zeigten starke Tenden-
zen zur Selbstverletzung und
auch zum Vandalismus, so der
Anstaltsleiter. Viele seien in
psychiatrischer Behandlung.
Andere agierten zweckbe-
stimmt, um Forderungen
durchzusetzen oder Grenzen
auszuloten. „Im Moment ist
das ein neues Phänomen, zu-
mindest was Häufigkeit und
Stringenz angeht“, sagt Nelle-
Cornelsen. „Aber wir haben
schon so manche Migrations-
welle im Vollzug erlebt, ich bin
zuversichtlich, dass wir auch
diese Probleme lösen.“

Gleichwohl sei es verständ-
lich, dass „die Kollegen im All-
gemeinen Vollzugsdienst
stöhnen“, sagt der Anstalts-
leiter. Zumal das Land der JVA
weitere Personaleinsparungen
abverlange. Die Brackweder
Haftanstalt hat rund 320 Mit-
arbeiter, darunter 273 im uni-

formierten Dienst. 245 Mit-
arbeiter besetzen die 225 Stel-
len im Allgemeinen Vollzugs-
dienst (AVD), sind mit der
Aufsicht und Betreuung der
Gefangenen beschäftigt, wie
dessen Leiter Jörg Bade er-
läutert. Zehn Stellen weniger
sollen es Ende 2016 sein.

Weiterhin hoch ist die Zahl
suchtabhängiger Gefangener
und der Entgiftungen. 2015
nennt die Statistik 210 männ-
liche und 77 weibliche Ge-
fangene als erheblich sucht-
gefährdet. „Dafür finden wir
erfreulich wenig Drogen in der
Anstalt“, sagt der Chef. Aber
es gab rund 35.000 Medika-
menten-Vergaben im Rah-
men von Substitutionsthera-
pien.

Draufsatteln möchte die
JVA bei der familiensensiblen
Vollzugsgestaltung. Es soll
beispielsweise mehr Langzeit-
besuche für Angehörige mit
Kindern am Wochenende ge-
ben. Die Verträge mit dem Ko-
operationspartner Diakonie
für Bielefeld liegen im Minis-
terium zur Unterschrift. „Au-
ßerdem überlegen wir“, so
Nelle-Cornelsen, „wie wir die
Opferbelange in die Vollzugs-
gestaltung stärker einarbeiten
können.“ Das sieht das neue
Strafvollzugsgesetz NRW vor.
Zwei feste Ansprechpartner
sind für dieses diffizile Thema
in der JVA bereits bestellt.

2017 wird das Gefängnis 40
Jahre alt. „Baulich ist die An-
stalt ganz gut in Schuss“, so
Nelle-Cornelsen. Dennoch
gebe es Renovierungsbedarf.
Gerne würde man die Fassa-
den renovieren, die Haft-
raumgitter erneuern. Ein Plan
für mehrere Jahre. Denn die
Gefangenen aus den zu reno-
vierenden Hafthäusern müss-
ten in andere JVAs verlegt wer-
den. Bei der allgemeinen Be-
legungssituation ein schwieri-
ges Unterfangen.

Manfred Schön (v. l., stellver-
tretender Anstaltsbeiratsleiter), Matthias Blomeier (Leiter Anstalts-
beirat), Uwe Nelle-Cornelsen (Anstaltsleiter) und Jörg Bade (Leiter
Allgemeiner Vollzugsdienst) berichten. FOTO: ANDREAS ZOBE

¥ Bielefeld (kurt). Bielefeld
erwartet wieder einmal eine
Doppel-Demo: Am Samstag,
2. April, hat das fremden-
feindliche Bündnis „Biegida“
von 15 bis 17 Uhr eine Kund-
gebung auf der Nahariyastra-
ße angemeldet. Sofort reagiert
hat das Bündnis gegen Rechts.
Klaus Rees: „Wir haben auf
dem Bahnhofsvorplatz eine
Demonstration angemeldet.“
Bereits am Montag werde es
ein Planungstreffen geben und
am Mittwoch Gespräche mit
der Polizei. Auf die kommt ein
heftiger Tag zu: Am selben Tag
kommt es zum Abstiegskra-
cher DSC gegen Düsseldorf.

¥ Bielefeld. Im Rahmen der
Anti-Rassismus-Wochen bie-
tet die Stadtbibliothek am
Neumarkt am Freitag, 11.
März, eine Lesung an. Um 20
Uhr liest Najem Wali aus sei-
nem Buch „Bagdad“.
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